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ST. ULRICH. Dazu werden auf 
dem neu erworbenen Grund-
stück zwei neue, insgesamt 
7.700 m² große Produktions-
hallen samt Büros und Tiefgara-
ge errichtet. Der erste Abschnitt 
wird bis Sommer 2023 fertigge-
stellt, das komplette Werk soll 
im Herbst 2024 in Betrieb ge-
hen. „Wir wollen mit unserer In-
vestition einen neuen Meilen-
stein in der industrialisierten 
Möbelfertigung setzen“, erklärt 
Firmenchef Anton Nothegger.
Mit den neuen Anlagen wird die 
Möbel- und Möbelkomponen-
tenfertigung künftig komplett 
digitalisiert. „Damit können wir 

noch schneller und flexibler auf 
die Anforderungen des Marktes 
und unserer Kundschaft reagie-
ren“, so Nothegger.
In den letzten Jahren hat der 
Holzspezialist aus St. Ulrich 
vor allem mit seinen Schubla-
densystemen, welche über den 
Fachhandel in Deutschland und 
den skandinavischen Ländern 
vertrieben werden, eine Nische 
erfolgreich besetzt. Mit dem 

neuen Werk und einer Koopera-
tion mit dem Holzwerkstoffrie-
sen Kaindl soll die Produktpa-
lette noch breiter aufgestellt 
werden. „Wir rechnen in den 
nächsten Jahren mit einem 
Wachstum von bis zu 50 Pro-
zent“, so der Firmenchef. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 2022 
wurde ein kumulierter Umsatz 
von 22 Mio. Euro erwirtschaftet.
Kräftig investiert wird auch in 

die Energieunabhängigkeit: Die 
Dachflächen der neuen Hallen 
werden komplett mit Photovol-
taikpanelen bestückt. So kann 
in den Sommermonaten bis zu 
100 % des Strombedarfs abge-
deckt werden. Zur Verwertung 
der Holzreste ist die Errich-
tung eines Fernwärmenetzes 
geplant. Damit können umlie-
gende Nachbarn mitversorgt 
werden.

Attraktive Jobs „dahoam“
Mit dem Ausbau entstehen 
auch neue Jobs in St. Ulrich: 
Schon jetzt beschäftigt das fa-
miliengeführte Unternehmen 
43 MitarbeiterInnen am Stand-
ort. Bis Ende 2024 sollen 20 
weitere Arbeitsplätze - in den 
Bereichen Produktion, aber 
auch Vertrieb und Marketing - 
geschaffen werden. Dafür wer-
den auch moderne Büroräum-
lichkeiten sowie ein eigenes 
Entwicklungs- und Kompetenz-

zentrum am Standort errichtet.

Lob von der Politik
„Als Gemeinde freuen wir uns 
über das klare Bekenntnis zum 
Heimatstandort“, betont Bgm. 
Martin Mitterer: „Die Firma 
Nothegger ist schon seit über 
50 Jahren ein verlässlicher 
Partner und Arbeitgeber in der 
Region und sorgt mit dem ak-
tuellen Erweiterungsprojekt 
für einen Aufwind in einer 
wirtschaftlich sehr angespann-
ten Zeit.“ Wirtschaftslandesrat 
Mario Gerber beim Betriebsbe-
such: „Die Industrie ist im Be-
zirk Kitzbühel ein zweites und 
stark wachsendes Standbein 
neben dem Tourismus. Nur 
über Innovation und hochspe-
zialisierte Produkte und Dienst-
leistungen können wir uns da-
bei vom Mitbewerb abheben. 
Das Unternehmen Nothegger 
ist hier zweifelsohne ein muti-
ger Vorreiter.“

 Großinvestition:   20 Mio. €

LR Mario Gerber (2. v. re.) mit Anton (re.) und Victoria Nothegger sowie 
Bgm. Martin Mitterer (li.) und LA Peter Seiwald auf der Baustelle. Foto: Kogler

20 Millionen Euro in-
vestiert der „Nuaracher“ 
Holzspezialist Notheg-
ger in den Ausbau am 
Heimatstandort.

von nikolaus kogler

BEZIRK. Crowdsourcing als 
Innovationstool: So erarbei-
teten Master-Studierende der 
Universität Innsbruck unter 
Leitung von Prof. Katja Hutter 
im Auftrag des Innovations-
netzwerks Bezirk Kitzbühel 
Lösungsansätze, wie sich der 
Bezirk zu einer attraktiven Ar-
beitsdestination für „Young 
Professionals“ entwickeln 
kann.
Auf über 100 Gespräche mit re-
gionalen Unternehmen sowie 
der Generation Z zugehörigen 
„Young Professionals“ folgte 
ein digitaler Ideenwettbewerb 
mit internationalen Einrei-
chungen aus EU-Ländern bis 
hin zu den USA, Malaysien und 
Nigeria. In der Ergebnispräsen-
tation stellten die Studieren-
den den VertreterInnen des 
Innovationsnetzwerks Bezirk 
Kitzbühel die innovativsten 
der über 130 eingereichten Ide-
en vor. 

Innovationsmanagerin Helene 
Stanger zeigt sich begeistert 
angesichts der Vielzahl von 
Denkanstößen – ob Smart City, 
Urban Manufactoring, neue 
Wohn- und Arbeitskonzepte 
oder Weiterbildungs- und Kul-
turangebote.
„Junge Menschen im Bezirk zu 
halten und den Standort wie-
der attraktiver zu gestalten, 
gehört mitunter zu den größ-
ten Herausforderungen der re-

gionalen Wirtschaftskammer. 
Mit der nunmehr vorliegenden 
Studie können erste Schlüsse 
gezogen und gemeinsam mit 
den Projektpartnern an der 
Umsetzung gearbeitet werden“, 
so WK-Obmann Peter Seiwald. 
In einem nächsten Schritt wird 
evaluiert, welche Projekte sich 
am besten für eine Realisie-
rung eignen, um im Bezirk 
neue Akzente für die Generati-
on Z zu setzen. (niko)

Präsentation Innovationsprojekt zur Standort-Attraktivität für „Young 
Professionals“ mit Peter Seiwald, Helene Stanger (4. u. 5. v. li.). Foto: WK Tirol

Eine „Mission Gen Z“ im Bezirk
Innovationsprojekt zur Standort-Attraktivität für „Young Professionals“

TIROL, ALPBACH. Der Club Ti-
rol in Wien organisiert heuer 
zum zweiten Mal unter dem Ti-
tel „Club Tirol goes Alpbach“ 
gemeinsam mit der Tiroler Ad-
lerrunde und weiteren Koope-
rationspartnern ein 24-Stun-
den-Event der besonderen Art. 
Im Hotel Böglerhof in Alpbach 
werden sich am 16. und 17. Juni 
SpitzenvertreterInnen von 
Tiroler Top-Unternehmen zu-
sammen mit 20 jungen Tiroler 
High Potentials im Alter zwi-
schen 20 und 40 Jahren inten-
siv zum brennenden Thema 
„Herausforderungen für den 
Wirtschaftsstandort Tirol“ aus-
tauschen und Lösungsansätze 
erarbeiten.

Programm, Bewerbung
Das Programm sieht Impuls-
vorträge, Präsentationen von 
führenden Unternehmen und 
interaktive Workshops vor.
Die Bewerbungsfrist für die 
Jungtalente endet am 15. März, 
nähere Infos unter Veranstal-
tungen: https://clubtirol.net/

„CLUB TIROL“

WIEN, KITZBÜHEL. willhaben 
hat wieder mehr als 100.000 
Anzeigen unter die Lupe ge-
nommen und verglichen, wie 
sich die Angebotspreise am 
Mietwohnungsmarkt 2022 
gegenüber 2021 entwickelt 
haben. Demnach sind die 
durchschnittlichen Quadrat-
meterpreise in beinahe allen 
analysierten Regionen nach 
oben geklettert.
„Der durchschnittliche Ange-
botspreis pro Quadratmeter 
lag 2022 in einem überwiegen-
den Teil der österreichischen 
Bezirke im niedrigen zweistel-
ligen Bereich“, so Judith Köss-
ner (willhaben). Exklusivste 
Lage für eine Wohnungsmiete 
war Wien innere Stadt (durch-
schnittlich 20,9 Euro/m2). In 
Innsbruck lag der Mietpreis bei 
19,4 Euro, in Kitzbühel bei 18,2 
Euro.
Bezirk Kitzbühel: Mittelwert 
m2-Preis 2022: 18,2 Euro (Vgl. 
2021: 16,3 €); Steigerung gg. 
2021: 11,8 %.

Bezirk: Mietpreise
stiegen um 11,8 %


